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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke und der Gruppe 
der PDS/ Linke Liste 
— Drucksache 12/4798 — 


Wehrsportübungen von Rechtsextremisten im Landkreis Celle 


Schon seit Jahren hat sich die niedersächsische Region Celle, Munster 
und Uelzen zu einem der Zentren des bundesdeutschen Neofaschismus 
herausgebildet. So ist in den Medien immer wieder über neofaschi- 
stische Aktivitäten in dieser Region zu lesen: 

— In der „Celleschen Zeitung" vom 5. Februar 1993 wurde eine Wehr- 
sportübung von Anfang Oktober 1992 erwähnt, welche bei Eschede 
im Landkreis Celle von Neonazis durchgeführt wurde. Die Männer, 
die an der Wehrsportübung teilnahmen, trugen Uniformen. Gegen 
diese Gruppe richtet sich ein Verfahren der Staatsschutzabteilung 
des Landeskriminalamtes Hamburg. Gegen eine Vielzahl von Perso- 
nen wird „wegen des Verdachts der Begehung von Straftaten mit 
fremdenfeindlicher beziehungsweise rechtsextremistischer Motiva- 
tion ermittelt" (Celles che Zeitung, 5. Februar 1993). Im „Rahmen 
einer bundesweiten Aktion gegen die Skinhead-Szene" beschlag- 
nahmte die Polizei bei einem 57jährigen rechts extremen Klein- 
bauern Gewehre und eine Pistole. 

— Der , Tageszeitung" vom 17. August 1992 war zu entnehmen, daß der 
Ordnerdienst des vom gesamten neofaschistischen Spektrum organi- 
sierten „Rudolf-Hess-Gedenkmarsches", welcher in Wunsiedel statt- 
finden sollte, in Hetendorf im Landkreis Celle trainiert wurde. 

— Des weiteren führte die mittlerweile verbotene „Nationalistische 
Front" jährlich in Hetendorf Wehrsportlager durch und auf dem 
Gelände der „Nothilfetechnischen Übungs- und Bereitschaftsstaffel 
e.V. " des Uwe Jürgens in Suroide wurden 1992 Wehrsportübungen 
beobachtet. 

1. Wie viele Wehrsportübungen/Wehrsportlager von welchen rechts- 
extremistischen Gruppierungen/Oganisationen gab es nach Kennt- 
nis der Bundesregierung seit dem 1. Januar 1992 im Landkreis 
Celle? 


Im Landkreis Celle gab es nach Kenntnis der Bundesregierung 
seit dem 1. Januar 1992 drei Veranstaltungen, die man als sog. 
„Wehrsportübungen/Wehrsportlager" bezeichnen kann (siehe 
auch unten die Antwort zu Frage 8), nämlich 
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— am 22. Mai und am 30. Oktober 1992 des „Komitees für freiwil- 
lige Reservistenarbeit - Nord“ (KON) mit ca. 50 Personen, 

— am 9. Oktober 1992 der „Nationalen Liste - Hamburg“ mit ca. 
20 Personen. 


2. Wie viele Wehrsp ortübungen /Wehrsportlager von welchen rechts- 
extremistischen Gruppierungen/Oganisationen gab es nach Kennt- 
nis der Bundesregierung in den davorhegenden zehn Jahren im 
Landkreis Celle (bitte genau aufschlüsseln)? 


Hierzu liegen keine eigenen Erkenntnisse von Bundesbehörden 
vor. 


3. Sieht die Bundesregierung die in der Region Celle stattfindenden 
Herbst- bzw. Pfingstlager der Wiking-Jugend als Wehrsportlager 
an? 

Welche Kenntnis hat die Bundesregierung über die jährlich in der 
Region Celle stattfindenden Pfingst- und Herbstlager der Wiking- 
Jugend? 


Die „Wiking- Jugend“ (WJ) führte in den letzten Jahren regel- 
mäßig Veranstaltungen auf verschiedenen Privatgeländen im 
Landkreis Celle durch, die man aber wohl letztlich nicht als 
„Wehrsportübungen/Wehrsportlager“ bezeichnen kann (vgl. 
oben Antwort zu Frage 1). An diesen Treffen nahmen in Einzelfäl- 
len bis zu 200 Personen, vorwiegend Kinder und Jugendliche im 
Alter von 10 bis 16 Jahren, teilweise in Begleitung ihrer Eltern, 
teil. Neben sportlichen Wettkämpfen und Volkstänzen wurden 
dabei auch sog. „Wehrkämpfe“ durchgeführt. Diese beinhalteten 
einen 15-Kilometer-Orientierungsmarsch, die Bewältigung einer 
Hindernisbahn und Schießübungen (Luft- und Kleinkaliber- 
gewehr). 


4. Welche Kenntnis hat die Bundesregierung über das in der Region 
Celle stattfindende Training des Ordnerdienstes für den „ Rudolf - 
Hess-Gedenkmarsch" im Sommer 1992? 

Wann, wo, in welcher Form und unter welcher Beteiligung fand 
dieses Training statt? 


Bekannt wurde ein „Ordnerlager“ unter Beteiligung Hamburger 
Neonazis am 8. August 1992 in Hetendorf/Kreis Celle. Etwa 
25 Gesinnungsgenossen nahmen daran teil. Zur Einweisung der 
Beteiligten in „Ordnerfunktionen“ sollten die Gebiete Formalaus- 
bildung, Nahkampf, politische Argumentation, Umgang mit Poli- 
zeibeamten, Durchsetzung von Ordneranweisungen angespro- 
chen werden. Laut Veranstaltungsleitung war das Mitführen von 
Waffen, waffenähnlichen Gegenständen, das Tragen verbotener 
Abzeichen sowie das Ausrufen strafbarer Parolen während der in 
der Frage erwähnten „Rudolf-Hess-Kundgebung“ untersagt. Der 
Ordnerdienst sollte die Einhaltung dieser Anweisungen durchset- 
zen und die Demonstrationsteilnehmer bei zu erwartender Kon- 
frontation mit politischen Gegnern schützen. 
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5. Wann fand welche (s) Wehrsportübung/Wehrsportlager im einzel- 
nen exakt statt? 

6. Wie viele Personen nahmen an welcher Wehrsportübung bzw. wel- 
chem Wehrsportlager teil? 


Auf die Antworten zu den Fragen 1 und 2 wird verwiesen. 


7. Hatten Wehrsportübungen bzw. Wehrsportlager im Landkreis Celle 
die Vorbereitung einer konkreten Aktion zum Inhalt? 

Wenn ja, um welche Aktionen handelte es sich im einzelnen? 


Hierzu liegen keine Erkenntnisse vor. 


8. Welche Ziele/Zwecke werden nach Kenntnis der Bundesregierung 
mit diesen Wehrsportübungen bzw. Wehrsportlagern verfolgt? 


Sogenannte „Wehrsportübungen" dienen über das physische 
Training und körperliche Abhärtung hinaus der Förderung eines 
Zusammengehörigkeitsgefühls ( „Lagerfeuerromantik"). Veran- 
staltungen der hier angesprochenen Art zielen aber darüber hin- 
aus im Ergebnis auf die Festigung von Anschauungen und den 
Zusammenhalt hinter ihnen stehender rechtsextremistischer 
Kreise ab und werden häufig von den Führungskräften auch zur 
politischen Indoktrination benutzt. 


9. Welche Bedeutung mißt die Bundesregierung den Umtrieben der 
Rechtsextremisten im Landkreis Celle für deren inneren Zusam- 
menhalt und der Vernetzung von einzelnen rechtsextremen 
Organisationen bei? 


Auf die Antwort zu Frage 8 wird verwiesen. 

Die Bundesregierung geht davon aus, daß entsprechende Zielset- 
zungen auch mit Veranstaltungen zu Fragen 3 und 4 verfolgt 
werden. 


10. Wurden gegen die Wehrsportübungen bzw. Wehrsportlager im 
Landkreis Celle rechtliche Schritte eingeleitet? 

a) Wenn ja, welche Schritte wurden gegen welche (s) Wehrsport- 
übung /Wehrsportlager eingeleitet? 

b) Welche Ergebnisse liegen bereits vor, die aus diesen rechtlichen 
Schritten resultieren? 


Soweit der Bundesregierung bekannt, wird gegen die Teilnehmer 
der am 9. Oktober 1992 veranstalteten „Wehrsportübung" im Be- 
reich Eschede zur Zeit ein Ermittlungsverfahren durchgeführt. 
Auf Anordnung des Amtsgerichtes Hamburg wurde das als Lager 
dienende Anwesen eines Landwirtes durchsucht (u. a. konnten 
eine Reichskriegsflagge, SS-Liedgut sowie zwei Kleinkaliber- 
gewehre, ein zulassungspflichtiges Luftgewehr, eine Pistole und 
Munition gefunden werden). 
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11. Sieht die Bundesregierung die Möglichkeit, diese Wehrsport- 
übungen/Wehrsportlager zu unterbinden? 

Wenn ja, welche Möglichkeiten sind dies im einzelnen? 


Ein Einschreiten gegen sog. Wehrsportübungen/Wehrsportlager 
ist nur dann möglich, wenn gegen strafrechtliche Bestimmungen 
oder sonstige der öffentlichen Sicherheit und Ordnung dienende 
Regelungen verstoßen wird. Zuständig ist die jeweils nach dem 
Gesetz bestimmte Landesbehörde. 


12. Ist nach Kenntnis der Bundesregierung in Zukunft mit weiteren 
Wehrsportübungen bzw. Wehrsportlagern im Landkreis Celle zu 
rechnen? 

Wenn ja, um was für Wehrsportübungen/Wehrsportlager handelt es 
sich nach Kenntnis der Bundesregierung dabei im einzelnen? 


Erkenntnisse über bevorstehende „Wehrsportübungen/Wehr- 
sportlager" im Landkreis Celle liegen nicht vor. 
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